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Vereinbarung unterzeichnet 

Neues Fraunhofer-Zentrum für Sensor-Intelligenz im 
Saarland 
 
Der saarländische Ministerpräsident Tobias Hans und der Präsident der Fraun-
hofer-Gesellschaft Prof. Reimund Neugebauer unterzeichneten heute eine Ver-
einbarung zur Umsetzung eines Fraunhofer-Zentrums für Sensor-Intelligenz. 
Dieses adressiert die gesamte Innovationskette auf dem zukunftsweisenden 
Feld der intelligenten Sensorik, führt Kernkompetenzen der regionalen For-
schungslandschaft zusammen und baut diese weiter aus. Für das Zentrum ist 
ein Neubau auf dem Campus der Universität des Saarlandes als Kooperations-
projekt des Fraunhofer-Instituts für Biomedizinische Technik IBMT und des 
Fraunhofer-Instituts für Zerstörungsfreie Prüfverfahren IZFP geplant. 

Intelligente Sensoren ermöglichen mittels der von ihnen erfassten Messdaten wissens-
basierte Entscheidungen. Insofern ist – vereinfacht ausgedrückt – ein Sensor selbst in 
der Lage, Entscheidungen zu treffen und Prozesse zu steuern oder Aktionen auszulö-
sen. Dies ist vor allem für das Optimieren von industriellen und medizintechnischen Fer-
tigungsprozessen von Bedeutung. Um Entwicklungen in diesem Technologiebereich 
weiter voranzutreiben, haben der saarländische Ministerpräsident Tobias Hans und der 
Präsident der Fraunhofer-Gesellschaft Prof. Reimund Neugebauer heute in der Staats-
kanzlei des Saarlandes eine gemeinsame Vereinbarung zum Aufbau eines Fraunhofer-
Zentrums für Sensor-Intelligenz ZSI unterzeichnet. 
 
Das neue Fraunhofer-Zentrum begründet mit intelligenter Sensorik ein hoch innovatives 
Forschungsfeld, aufbauend auf Kernkompetenzen der beiden im Saarland ansässigen 
Fraunhofer-Institute, dem Fraunhofer IZFP und dem Fraunhofer IBMT. Die besonders 
anwendungsnahe Forschung des Zentrums dient dazu, das Potenzial solcher Sensorsys-
teme im Material-, Produktions- und Gesundheitsbereich aufzuzeigen. Daneben soll 
das gemeinsame Forschungs- und Demonstrationszentrum konkrete Fragen der indust-
riellen Digitalisierung aufgreifen und Lösungen für die saarländische Wirtschaft im Be-
reich komplexer Sensorsysteme entwickeln. 
 
Mit der heutigen Vereinbarung wurde auch eine Leitinvestition für den Forschungs-
standort Saarland vereinbart. Die gemeinsame Wachstumsinitiative ist eine zentrale 
Ausbaumaßnahme im Rahmen der saarländischen Innovationsstrategie in den Schlüs-
selbereichen Informatics, Smart Production & Automotive und Life Science & Material 
Science. 
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Ministerpräsident Tobias Hans betonte die Chancen durch das Fraunhofer ZSI für den 
Wissenschaftsstandort: »Das Fraunhofer IZFP und IBMT sind wichtige Bestandteile un-
serer Forschungslandschaft. Deren Kooperation in Form eines neuen Fraunhofer-Zent-
rums schafft einen starken Impuls zur Umsetzung unserer Innovationsstrategie und zur 
Bewältigung der aktuellen Herausforderungen des Strukturwandels, zum Beispiel durch 
die Einführung hoch innovativer, automatisierter Prozesse im Automotive-Bereich. Da-
mit sichern wir industrielle Arbeitsplätze, ermöglichen zusätzliche, moderne Arbeits-
plätze in der saarländischen Wirtschaft und liefern neue Ansiedlungsargumente, weit 
über die direkten Hightech-Arbeitsplätze im ZSI hinaus. Durch die räumliche Integration 
des Fraunhofer ZSI in die bestehende Forschungslandschaft auf dem Campus der Uni-
versität des Saarlandes entsteht ein in dieser Form einzigartiger Kompetenz-Cluster zur 
digitalen Transformation. Wir unterstützen diese gemeinsame Wachstumsinitiative und 
das starke Engagement von Fraunhofer im Saarland. Damit schaffen wir ein Kompe-
tenzzentrum zu einem Forschungsthema von internationaler Bedeutung, jedoch mit 
klarem Fokus auf der digitalen Transformation der saarländischen Wirtschaft.« 
 
»Ob in der pharmazeutischen Industrie, dem Maschinenbau oder der Materialfor-
schung: Die Weiterentwicklung intelligenter Sensoren ist eine zentrale Voraussetzung 
dafür, die Leistungsfähigkeit von zahlreichen Technologien und Prozessen weiter zu op-
timieren, um dadurch unsere Position im internationalen Wettbewerb zu stärken und 
auszubauen,« erläuterte Prof. Reimund Neugebauer, Präsident der Fraunhofer-Gesell-
schaft. »Von der Forschung bis zu Produktumsetzung, Transfer und Verwertung: Das 
Fraunhofer ZSI wird die gesamte Innovationskette der Entwicklung intelligenter Senso-
rik abdecken und so einen echten Innovationspush ermöglichen. Darüber hinaus wird 
das neue Zentrum die Kernkompetenzen der exzellenten regionalen Forschungsland-
schaft zusammenführen und weiterentwickeln. Dies wird der Region mit einer zu-
kunftsfähigen und nachhaltigen technologischen Schwerpunktsetzung eine führende 
internationale Rolle im Bereich der intelligenten Sensorik sichern.« 
 
Geplant ist eine Ansiedlung des Fraunhofer ZSI auf dem Campus der Universität des 
Saarlandes. Der Neubau und dessen Ausstattung, mit einem Volumen von rund 35 Mil-
lionen Euro, soll aus Bundes-, Landes- und EU-Mitteln zur Strukturfondsförderung 
(EFRE) gefördert werden. Zusätzlich wird für die fünfjährige Aufbauphase des ZSI mit 
einem Personal- und Projekthaushalt von rund 29 Millionen Euro gerechnet, der von 
der Fraunhofer-Gesellschaft, dem Land und weiteren Drittmittelgebern getragen wer-
den soll. Nach der fünfjährigen Aufbauphase sollen bis zu 80 zusätzliche Arbeitsplätze 
geschaffen sein und das Fraunhofer ZSI im bewährten Fraunhofer-Finanzierungsmodell 
von Bund und Land im Verhältnis 90:10 nachhaltig operieren. 
  



 

Die Fraunhofer-Gesellschaft mit Sitz in Deutschland ist die weltweit führende Organisation für anwendungsorientierte Forschung. Mit ihrer 
Fokussierung auf zukunftsrelevante Schlüsseltechnologien sowie auf die Verwertung der Ergebnisse in Wirtschaft und Industrie spielt sie eine 
zentrale Rolle im Innovationsprozess. Als Wegweiser und Impulsgeber für innovative Entwicklungen und wissenschaftliche Exzellenz wirkt sie mit 
an der Gestaltung unserer Gesellschaft und unserer Zukunft. Die 1949 gegründete Organisation betreibt in Deutschland derzeit 76 Institute und 
Forschungseinrichtungen. Mehr als 30 000 Mitarbeitende, überwiegend mit natur- oder ingenieurwissenschaftlicher Ausbildung, erarbeiten das 
jährliche Forschungsvolumen von 2,9 Milliarden Euro. Davon fallen 2,5 Milliarden Euro auf den Bereich Vertragsforschung. 
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Fraunhofer-Institut für Zerstörungsfreie Prüfverfahren IZFP 

Das Fraunhofer IZFP ist ein international vernetztes Forschungs- und Entwicklungsinsti-
tut im Bereich angewandter, industrienaher Forschung mit Sitz in Saarbrücken. Im 
Zentrum der Tätigkeiten des 1972 gegründeten Fraunhofer-Instituts steht die Entwick-
lung von komplexen, kognitiven Sensor- und Datensystemen für Sicherheit, Nachhaltig-
keit und Effizienz. Diese Systeme werden für die Optimierung einzelner Kreislaufphasen 
oder des Gesamtkreislaufes maßgeschneidert entwickelt und mit Technologieunterneh-
men in die Anwendung überführt. Das Verständnis der technischen Prüf- und Sen-
sorphysik wird darüber hinaus durch Technologien und Konzepte aus der KI-Forschung 
ergänzt. Das Fraunhofer IZFP beschäftigt derzeit ca. 120 Mitarbeitende als Stammper-
sonal. 

Fraunhofer-Institut für Biomedizinische Technik IBMT 

Das Fraunhofer IBMT ist ein Technologie- und Geräteentwickler im internationalen 
Wachstumsmarkt der Life Sciences, der Gesundheitsforschung und der Medizin/Medi-
zintechnik. Seit seiner Gründung im Jahr 1992 arbeitet es eng verzahnt mit Kunden aus 
der Wirtschaft sowie öffentlichen und privaten Auftraggebern der medizinischen Bio-
technologie, Stammzell- & Kryotechnologie, Bioprozesse & Bioanalytik und Ultraschall, 
national und international. Zu den Kernkompetenzen des Fraunhofer IBMT zählen u. a. 
nicht-/minimalinvasive und miniaturisierte Verfahren, intelligente Sensoren, Implantate, 
(medizinische) Biotechnologie, Kryobio- und Nanotechnologie, Biobanken, Stammzell-
forschung und -technologie, automatisierbare Labortechnologien, mobile Speziallabore 
(S3, GMP, GCLP, etc.), biomedizinische Datenwissenschaften & Bioethik. Das Fraun-
hofer IBMT beschäftigt derzeit ca. 150 Mitarbeitende. 
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